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Berlin 4 Sept Heute früh kurz nach 10 Uhr ſo
geldet man aus Straßburg lief der kaiſerliche Sonderzug
auf Bahnhof Neudorf ein Der Kaiſer in der
Uniform der Königs Ulanen entſtieg unter dem Geläute
der Glocken und den Salutſchüſſen der Forts dem Zuge
Das Wetter iſt ſchön Auf dem Bahnhofe waren zum Empfange
anweſend Der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langenburg nebſt
Gemahlin der Erbprinz und die Erbprinzeſſin zu Hohenlohe
der Gouverneur von Straßburg Generalleutnant v Sick der
Bezirkspräſident v Halm und der Polizeipräſident Dall Nach
der Begrüßung fuhr der Kaiſer mit dem Statthalter in offenem
Wagen zum Paradefeld escortirt durch eine Escadron des
2 Rheiniſchen Huſaren Regiments Nr 9 Die dichtgedrängte
Menge begrüßte den Kaiſer auf der Fahrt mit begeiſterten nicht
endenden Hochrufen Der König von Württemberg Prinz
Regent Albrecht von Braunſchweig ſowie der Großherzog und
der Erbgroßherzog von Baden waren bereits geſtern in Straß
burg eingetroffen

Die heutige Parade des 15 Armeecorps fand bei herr
lichſtem Wetter ſiatt und nahm einen glänzenden Verlauf Der
Koiſer traf punkt 10 Uhr auf dem Paradefelde dem Polygon ein
und wurde von dem zahlreich verſammelten Publikum ſtürmiſch
begrüßt Dex Kaiſer ritt die Front des erſten Treffens ab und

heſichtigte das zweite Treffen vom linken Flügel aus Während
dieſer Beſichtigung ſtellte ſich das erſte Treffen zum Parade
marſch auf Als der Kaiſer nach ſeinem Standort der Tribüne
ſchräg gegenüber ritt wiederholten ſich die Zurufe des
Publikums Der erſte Vorbeimarſch erfolgte bei den Fußtruppen
in Compagniefront bei der Kavallerie in Eskadronfront bei der
Feldartillerie in Batteriefront und beim Train in Zügen Der
zweite Vorbeimarſch erfolgte bei der Jnfanterie und dem Fuß
artillerie Regiment Nr 10 in Regimentskolonne bei dem Fuß
artilleriebataillon Nr 13 und den Pionieren in Compagniefront
bei der Kavallerie und Feldartillerie in Galopp Der Kaiſer
ſetzte ſich zweimal an die Spitze des Hannoverſchen Königs
Ulanen Regiments Nr 13 Die anderen Fürſtlichkeiten wach

a

der Parade hielt der Kaiſer die Kritik ab und zog ſodann an
der Spitze des Ulanen Regiments Nr 13 dem die Standarten
Eskadron und Fahnen Compagnie folgten in die Stadt ein
Jn den Straßen die der Kaiſer paſſirte batte ſich ſeit Mittag
ein reges Leben entwickelt Man bemerkte viele Landlente in
ihren maleriſchen Trachten Gegen 2 Uhr traf der Kaiſer vor
dem Palaſte ein zu ſeiner Linken ritt der Großherzog von
Baden Die Ehren Compagnie präſentirte der Kaſſer ließ das
Königs Ulanenregiment vorbeimarſchiren und begab ſich ſodann ins
Palais wo um 6 Uhr große Paradetafel ſtattfand an der theil
nahmen der Großherzog von Baden Prinzregent Albrecht der
Erbgroßherzog von Baden Statthalter Fürſt zu Hohenlohe
Langenburg Generaloberſt der Kavallerie Graf Walderſee die
kommandirenden Generale Graf Häſeler und Frhr v Meerſcheidt
Hülleſſem die nähere Umgebung des Kaiſers die Kabinetschefs
die Generalität die fremdherrlichen Offiziere ſowie die Comman
deure der Regimenter und ſelbſtändigen Bataillone die heute in
Parade geſtanden haben ferner der Staatsſekretär v Puttkamer
und der Bezirkspräſident v Halm Der König von Württem
berg war bereits um Uhr abends nach Stuttgart abgereiſt
Der Erbgroßherzog von Baden begiebt ſich heute abend 11 Uhr
zu ſeinem Armeecorps nach Koblenz

Der Pol Korreſp wird aus Cetinje gemeldet Fürſt
Nikolaus habe anläßlich der Vermählung des Erbprinzen mit
Prinzeſſin Jutta ein Schreiben an Kaiſer Wilhelm gerichtet
worin er ſeine Freude über die verwandtſchaftlichen Beziehungen
zu den regierenden Familien des Deutſchen Reiches kund giebt
und die Hoffnung ausſpricht daß eine diplomatiſche Vertretung
Deutſchlands in Cetinje geſchaffen werde

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen der älteſte
Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen traf Sonnabend zum
Beſuch ſeines Großvaters des Herzogs Ernſt von Sachſen
Altenburg in Hummelshain ein wohnte Sonntag einer geiſt
lichen Muſikänfſführung in der Kirche mit bei und reiſte abends
wieder ab von Herzog Ernſt zum Bahnhof Kahla begleitet Der
Beſuch hängt zweifellos mit der geplanten Verlobung des Prinzen
mit der Prinzeſſin Alexandra von Cumberland zuſammen ie
Großmutter der Pringeſſin Königin Marie von Hannover und
Prinz Albrecht von Preußen ſind mit dem Herzog von Älten
burg nahe verwandt

Der Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld iſt mit
Urlaub von Berlin abgereiſt

Die nenen Männer
Die geſtern nach der Rhein Weſtfäl Ztg gemeldeten Ver

änderungen im preußiſchen Staatsminiſterium beſtätigen ſich
Der Staatsanzeiger bringt in der Angelegenheit folgende
Bekarintmachung

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht
den Staatsminiſter und Miniſter der geiſtlichen Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten D Dr Boſſe ſeinem An
ſuchen gemäß von ſeinem Amte unter Belaſſung des
Titels und Ranges eines Staatsminiſters ſowie unter Ver
leihung der Königlichen Krone zum Großkreuze des Rothen
Adler Ordens mit r ent binden und den Ober
Präſidenten der Provinz eſtfalen Wirklichen Geheimen
Rath Studt zum Staatsminiſſer und Miniſter der geiſt
lichen c Angelegenheiten zu ernennen ferner den Staats
miniſter und Miniſter des Jnnern Freiherrn von der Recke
von der Horſt ſeinem Anſuchen gemäß von ſeinem
Am te unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staats
miniſters ſowie unter Verleihung des Großkreuzes des Rothen
Adler Ordens mit Eichenlaub zu entbinden und den Regie
rungs Präſidenten Freiherrn von Rheinbaben in Düſſel
der zum Staatsminiſter und Miniſter des Jnſerß zu er
tennen
Dazu ſchreiben weiterhin die offiziöſen Berl Pol Nachr

in fetlem Druck

Nach unſeren Erkundigungen hatte der Kulkusminiſter Dr
Voſſe mit Rückſicht auf ſein Nervenleiden ſchon ſeit längerer
geit den Rücktritt gewünſcht Wir hören ſerner daß Se
Najeſtät der Kaiſer über eine anderweite Verwendung
des einen v d Recke im höheren Stagatsdienſte welche deſſen Wünſchen wohl in beſonderein Maße

entſprechen dürfte Verfügung treffen wird Wir brauchen
nicht zu ſagen daß dieſe Veränderungen in den beiden
Miniſterpoſten in keinerlei Zuſammenhang mit dem
ſchwebenden Kampfe um die Kanalfrage ſtehen
Na na

Frhr v d Recke hat ſein Amt als vierter in der Reihe der
Miniſter die unter der Regierung des Königs das Miniſterium
des Jnnern bekleidet haben am 8 Dezember 1895 unter
ſchwierigen Verhältniſſen übernommen Es ging ihm der Ruf
voraus daß er einer der tüchtigſten und kenntnißreichſten Ver
waltungsbeamten ſei Beilänfig bemerkt waren es national
liberale Führer die ihm ſoweit es an ihnen lag einen völlig
unbefangenen und wohlwollenden Empfang bereitet haben Es
wird dem ſcheidenden Miniſter nachgeſagt daß er ſein Amt
nur ungern übernommen und niemals im Zweifel geweſen ſei
über den Abgang an Eigenſchaften die für die Bekleidung
ſeines ſo wichtigen Amtes nicht entbehrt werden können Die
Anarchie die unter dem poliliſchen Beamtenthum einriß hat er
weder rechtzeitig erkannt noch verhindert und es berührt eigen
artig daß gerade die konſervativen Organe deren Sache daraus
Nutzen gezogen und die ihn ſelbſt in verzweifelten Fällen unter
ſtützt ihm zu ſeinem Abgang erklären daß ſie ihn ohne Be
dauern ſcheiden laſſen Sein Nachfolger Frhr v Rhein
baben ein Juriſt iſt 1855 geboren er ſteht alſo mitten im
ſchaffenskräftigen Alter er iſt politiſch ein unbeſchriebenes
Blatt Der Ruf der ihm aus Düſſeldorf vorangeht klingt
vielverheißend Kein Zweifel beſteht darüber daß er ein
konſervativer Mann iſt ob auch nach dem Herzen der
Agrarkonſervativen bleibt abzuwarten Die äußerſte Rechte
verſichert ihn ihrer Huld wenn er die innere Verwaltung ſo
leiten wird wie ſie die altpreußiſchen Ueberlieferungen auffaßt
Den Beweis zu erbringen inwieweit er das beſondere Ver
trauen des Königs genießt iſt ihm durch die berliner Ober
bürgermeiſterſrage geboten die nach der einen oder andern
Seite endlich erledigt werden muß Unbefangen warten wir
ſeine Thaten ab

Daſſelbe gilt gegenüber dem neuen Kultusminiſter Studt
der gleichfalls ein Juriſt in Weſtfalen ſich in faſt zehnjähriger
Thätigkeit auf ſchwierigem Poſten als energiſcher und takt
ſicherer den vielſeitigen Jntereſſen der Provinz mit tüchtigem
Können und Wollen gegenüberſtehender leitender Beamter
außerordentlich erfolgreich bethätigt hat Für die Provinz
Weſtfalen bedeutet ſein Scheiden einen ſchweren Verluſt
Allgemein politiſch gilt von ihm daſſelbe wie von ſeinemnenen Kollegen im Hiniſterium des Jnnern Auch bei ihm
iſt abzuwarten wie er ſich in ſeinem neuen Amte bewähren
wird in welchem ſich ſein Amtsvorgänger Dr Boſſe
mehr als ſieben Jahre ſeit dem 24 März 1892 behauptet hat
Dr Boſſe wird es von der Rechten nicht verziehen daß er den
konſervativen Abg Jrmer gemaßregelt habe Er erhält aber
trotzdem das Zeugniß eines kirchlichen Mannes obwohl er es
abgelehnt hat die Volksſchule nach Zedlitz ſchem Muſter her
zuſtellen Darum laſſen wir unſere Unbefangenheit nicht
dadurch beeinträchtigen daß die änßerſte Rechte bereits Herrn
Studt nachrühmt er genüge in konfeſſionellen Fragen ihren
Anforderungen

Der Rücktritt der Herren v d Recke und Dr Boſſe iſt
erfolgt nach jenem Stgatsminiſterial Erlaß der den politiſchen
Beamten ihre Verpflichtungen einſchärft Jn unmittelbarem
Zuſammenhang mit dieſer Maßnahme hat ſich der Eintritt der
neuen Männer vollzogen Das ſcheint uns vorläufig aus
reichend die Richtung anzudeuten die ſie gehen werden wenn
man ſich nicht damit begnügen will daß ſie an der Spitze
gerade der preußiſchen Verwaltungsdiſtrikte geſtanden die vor
allem an dem Ausbau des Rhein Elbe Kanals intereſſirt ſind
und überdies gerade in der ſchwierigen Zeit in der die ver
ſchiedenen kommunglen Verbände für die Unterſtützung des
Kanals zu gewinnen waren

Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet erſcheint der
Schlußſatz der oben mitgetheilten Aeußerung der Berl Pol

geradezu wie ein ſchlechter Scherz Daß gerade die
jenigen Miniſter die mit der Vertretung der Kanal vorlage
an ſich nichts zu thun hatten die Zeche bezahlen mußten
könnte zwar im erſten Augenblick als eine beſondere Jronie des
Schickſals erſcheinen iſt aber doch nur die vom konſtitutionellen
Standpunkte durchaus zu billigende Konſequenz einer Polittk
die für eine zum guten Theil ſelbſt verſchuldete Niederlage in
kleinlicher und mit der Verfaſſung nicht in Einklang zu
bringender Weiſe Vergeltung übte an Beamten die in ihrer
Eigenſchaſt als Abgeordnete nur ihr verfaſſungsmäßiges Recht
wahrten Die wegen ihrer Abſtimmung bei der Kanalvorlage
gemaßregelten Beamten werden jedenfalls nicht ohne ein ge
wiſſes Gefühl der Genugthuung die Nachricht von der Demiſ
ſion ihrer bisherigen Reſſortminiſter aufnehmen Abwarten
muß man noch ob es ſich beſtätigt wenn die Berl Pol
weiter ſchreiben

Beide neuen Miniſter ſind konſervativ ohne jedoch extrem
agrariſchen oder klerikalen Neigungen zu fröhnen Sie ſind
durchweg die Männer die Autorität der Staatsregierung nach
innen wie nach außen auf das kräftigſte zu wahren und er
ſprießlich an der Aufgabe mitzuarbeiten unter Abſtoßung
extremer und mehr demagogiſcher Richtungen die ſtaatserhal
tenden Elemente um die kaiſerliche Standarte zu ſammeln
Die liberalen Blätter die ſich mit den neuen Männern

beſchäftigen äußern ſich bisher ſehr zurückhaltend über dieſelben

Die Nat Ztg meint
Was bedeuten die neuen Männer Sie kommen aus der

Thätigkeit im ter ten und wenn man ihre Laufbahn
innerhalb deſſelben kennt ſo weiß man doch nichts irgend
ßperhlnege über ihre Geſinnungen und Anſichten Sie

nd ohne Zweifel beide konſervativ welche Abwandlung
und Schattirung dieſes Heutzutage ſehr vieldeutigen Be
griffs der eine oder der andere vertritt wiſſen wir nicht
Wir haben keinen Anlaß den Rücktritt der Herren von der

Recke und Boſſe zu beklagen wir haben inſoweit keinen
Grund zur Beſorgniß vor ihren Nachfolgern Was ſie im
Guten oder im Böſen bedeuten muß abgewartet werden
Dies iſt ja überhaupt das kennzeichnende Wort der inneren
politiſchen Lage

Die Freiſ Ztg ſchreibt
Der Miniſterwechſel wird ſchwerlich einen Wechſel

des Syſtems bedeuten An die Stelle zweier Konſerva
treten zwei andere Konſervative Die beiden neuen Männer
haben an der Jnformationsreiſe der Kanalkommiſſion theill
genommen Vielleicht iſt ihre Haltung zur Kanalvorlage nicht
ohne Einfluß geweſen bei der jetzigen Wahl der Nachfolger
für die beiden aus dem Amt ſcheidenden Miniſter Die Aus
wahl der Miniſterkandidaten iſt nicht groß geweſen Zudem
wird in der Köln Ztg darauf hingewieſen daß durch die
Maßregelungen der politiſchen Beamten auch eine von konſer
vativer Seite als Nachfolger des Miniſters v d Recke in
Ausſicht genommene Perſönlichkeit noch in den jüngſten Tagen
außer Gefecht geſetzt worden iſt der RegierungsPräſident
v Jagow in Poſen
Und die Liberale Korreſp endlich ſchrelbt

Die liberalen Parteien haben keine Veranlaſſung daß
Scheiden dieſer beiden Miniſter zu bedauern Herr Dr Boſſe
der Miniſter des Geiſtes hat zwar auf Lehrertagen und
anderen Gelegenheiten die Freiheit der Wiſſenſchaft und ihre
Lehrer des Oefteren in ſchwungvollen Worten gefeiert a
ſeiner Amtsführung war jedoch wenig davon zu ſpüren
Nachgiebigkeit orthodoxen Wünſchen gegenüber hat er ſelnen
Vorgängern nach Falk nicht zurückgeſtanden Daß während
ſeiner Führung der Geſchäfte im Kultusminiſterium
Lehrerbeſoldungsgeſetz zur Verabſchiedung kam iſt nicht
Verdienſt ſondern lediglich eine Konſequenz der Erhöhun
Gehälter aller übrigen Beamten Dagegen hat er durch das
Verfahren gegen Prof Delbrück und neuerdings
Dr Arons der Reaktion ein williges Werkzeug abgegeben
der Frage der Simultanſchulen ſowie der Beſetzung der Kr
ſchulinſpektionen der größeren Städte z B r
S ſtand er den Wünſchen des Bürgerthums ſchroff ablehn
gegenüber Ein Fortſchritt auf dem Gebiete der Volksſchule
iſt während ſeiner Miniſterlaufbahn nicht zu verzeichnen

Die Aera Recke in Preußen wird zur Gecharakteriſirt durch die Vorlage eines Vereinsgeſetzes
das wenn es zur Annahme gekommen wäre das ohn
kärglich bemeſſene Vereins und Verſammlungsrecht in e
gänzlich illuſoriſch gemacht hätte Bis zu der vor ein 23
Tagen erfolgten Maßregelung der Landräthe die wohl m
n tive zurückzuführen ſein dürfte warUnrecht auf ſeine Jnitiative z r der Konſervativen
r ein Polizeiminiſſer nach dem HerzenFür die vielfachen Uebergriffe und Verletzungen des rm
rechts die die agrariſch konſervativen r
Pommern gegenüber dem Bauernverein Nordoſt ſich zu
Schulden kommen ließen hatte er eine bis an die G
des konſtitutionell Zuläſſigen gehende Langmuthneuen Bee im Miniſterium den konſervativ reaktionären

ünſchen ſich weniger gefügig zeigen werden bleibtSe en welchen JUluſionen nach diefer Richtung
i hinzugeben haben die Liberalen jedenfalls keine Veran
laſſung
Die Namen der zur Dispoſition geſtellten er

tiſchen Beamten ſind auch heute noch nicht vollſtändig be
kannt g den von uns bereits erwähnten disciplinirten poli
tiſchen Beamten kommt noch die Maßregelung von
weiteren Landräthen hinzu der Abg v WrochemWoh
und v Dallwitz Lüben Auch dieſe haben in allen vier Ab
ſtimmungen gegen die Kanalvorlage geſtimmt Sie gehören
der konſervativen Fraktion an Ueber die Maßregelung eines
Landraths aus der freikonſervativen Partei iſt bisher nichts
bekannt geworden Das vollſtändige Verzeichniß der
regelten Beamten dürfte erſt bekannt werden wenn der Reichs
anzeiger oder die amtliche Berliner Korreſpondenz dis
Namen der Regierungsaſſeſſoren veröffentlicht welche an Stelle
der gemaßregelten Landräthe mit der kommiſſartſchen Leitung
von Landrathsämtern betraut worden ſind

BSerwaltung und Rechtspflege

Das Abkommen zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und der
Schweiz wegen geren Anerkennung der Rechts
fähigkeit der Aktiengeſellſchaften vom 13 Mat 1869
iſt nach Kündigung der deutſch ſchweizeriſchen Uebereinkunft zum
Schutze des Urheberrechts und zwar unter e ereh ein
jährigen Kündigungsfriſt und unter Ausdehnung des Abkommens
auf das Deutſche Reich verlängert worden

Den Münch Neueſten Nachr iſt bekanntlich der Poſt
vertrieb in Oeſterreich entzogen worden Jetzt leſen wir in dem
Blatter Jn Ungarn wo unſer Blatt vollkommen freiengang hat trifft viges ſeit einigen Tagen un regelmäßig oder

gar nicht ein Danach ſcheint die öſterreichiſche Regierung im
Widerſpruch mit allen geſetzlichen Beſtimmungen die Entzi
des Poſtdebits auch auf den Tranſitverkehr auszudehnen Wir
haven ſofort in Budapeſt die nöthigen Schritte eingeleitet um
dieſen e lärichteiter wirkſam zu begegnen und unſere Rechte
zu wahren

Soziale Angelegenheiten

Eine Zwang sinnung wollten die Barbiere n
Königs Wüſterhauſen Mittenwalde Teupitz Mozten
Schmöckwitz uſw ins Leben rufen und hatten bei der Aufſichts
behörde einen Antrag dazu geſtellt Der Regierungsprä
hat jedoch die Genehmigung nicht ertheilt weil zu der Ver
ſammlung die den Antrag beſchloſſen hatte nur neun Barbiere
erſchienen waren

Kirche und Schule
Jn dem Disziplinarverfahren gegen Dr Aronß

iſt nunmehr von dem Vertreter der Anklagebehörde die Be
rufungsrechtfertigungsſchrift eingereicht worden Die Anndaß nach der Begründung die die Fakultät dem freiſprechenden

Erkenntniß beigegeben hatte der Kultusminiſter oſſe die nur
mündlich angemeldete Berufung fallen laſſen könnte hat ſich als
nicht zutreffend erwieſen

Auch v tor Weingart in Osnabrück iſt Berugegen v ten des Hannoverſchen Konſiſtoriums e
worden fo daß zwei Berufungen einander gegenüberſtehen
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itä t Deimling bat dem Admiralſtabe derBericht über den Fortgang der Ver
meſfungsarbeiten in Kiautſchou erſtatlet Die tech

dürften nicht intereſſiren Aus dem Berichte e unter den Chineſen ſich viele Spitzbuben be
g en müſſen Der in letzter Zeit häufig vorgekommene Dieb

t jaken machte ſich bei der Triangulation beſondersſérend geltend namentlich da ſich die Bevölkerung theilweiſe
nicht damit begnügte nur das Holz zu ſtehlen ſondern auch die
Steine ausgrub und verſchleppte Jm Anfang des Monats
April wurde das Fahrwaſſer nach Taputur nen mit Pricken
verfehen da die im Monat Jannar d J geſetzten Pricken faſt
ämmtlich verſchwunden waren Nachdem durch Vermittelung

kaiſerlichen Geſandten in Peking die chineſiſche Regierung
ich damit einverſtanden erklärt hat daß durch die chineſiſchen
elegraphenämter täglich ein Wetterkelegramm an jeder Station

znentgeltlich als dringendes Telegramm befördert wird iſt ſeit
dem 22 Mai täglich telegraphiſch Austauſch der meteorologiſchen
Beobachtungen mit Zi ka wai bei Shangbai eingerichtet Die
Verſuche abſohute Längenbeſtimmungen durch Sternbedeckung zu
erhalten haben deshalb zu einem Ergebniß noch nicht geführt
weil die wenig ſichlige Luft an den betreffenden Abenden die
Beobachtungen nicht zuließ Die Lothungen konnten ein gutes
Stück gefördert werden Bis auf die Beſtimmungen einiger
Wattlinien ſind die Lothungen an der inneren Bucht zu Ende
geführt Die Dampfbarkaſſe war Ende Mai in Schatzekau
ſtationirt um die Seelothungen vor Einſetzen des Südoſt
monſums noch möglichſt zu fördern

Heer und Flotte
e Die Söhne des Reichstags Präſidenten Grafen Balle

ſt rem waren kurz hinter einander aus der Armee ausgetreten
von verſchiedenen Seiten wurde darin etwas Auffallendes ge
funden Heute erklärt die Germania der Austritt ſei ledig
lich deshalb erfolgt weil die Söhne die Verwaltung ihrer Güter
übernommen haben mit dem Reichstags Präſidium des Grafen
Balleſtrem oder mit irgend einem andern Anlaß ſteht dieſer
Austritt in keinem Zuſammenhange

Wolf iſt am 2 September in Swakopmund angekommen
und beabſichtigt am 7 September nach Kamerun in See zu
gehen Loreley iſt am 4 September von Konſtantinopel nach
Galatz in See gegangen Kaiſer iſt am 3 September in
Tanger eingetroffen und beabſichtigt am 5 September nach
Cadix in See zu gehen

bezeichnet Bertillon

iſt ein ganz junger Mann mit vollendeter Verbrecherphyſiognomie
und verließ mit einem tiefen Gruß vor General Mercier
den Saal

Nachdem die Bewegung über dieſe verblüffende Ausſage ſich
gelegt hat ſagt And ré Gerichtsſchreiber des Untkerſuchungs
richters Bertulns über Eſterhazy s und Henry s Vernehmung
durch Bertulns aus deſſen Angaben er beſtätigt

Dr Weil dem die nationaliſtiſchen Blätter die Aeußerung
zugeſchrieben haben er wiſſe daß Dreyfus Familie ſelbſt von
deſſen Schuld überzeugt fei erklärt empört das ſei eine un
bedingte Unwahrheit Er habe immer von der Familie
gehört ſie ſei von Dreyfus Unſchuld überzeugt
Er theile dieſe Ueberzeugung vollkommen und hege
die höchſte Achtung vor Dreyfus

Demange Jſt Zeuge mit Major Weyl verwandt
Weil Nein Uebrigens werden unſere Namen verſchieden

geſchrieben

Hadamard erklärt eine ihm zugeſchriebene Aeußerung für
erlogen daß Dreyfus ſchuldig ſei und die Familie für ihn große
Schulden bezahlt habe Er ſei von Dreyfus Unſchuld
feſt überzeugt und die Familie habe nie einen Centime
Schulden für ihn zu bezahlen gehabt

Roques war in Tunis mehrere Monate Picquarts Burſche
Savignaud war dies nie Zeuge hat alle Briefe Picquarts

zur Poſt getragen Ein Brief an Scheurer Keſtner war nie
darunter
t S ignaud Roques gegenübergeſtellt murmelt Zeuge
rre ſich
Picquart tritt vor und wiederholt daß Savignaud drei

oder vier mal vor ſeiner Thür Poſten ſtand und nie ſein Burſche
war Einen Brief an Scheurer Keſtner hat Picquart nie ge
ſchrieben

Rabbiner Dreyfus ſagt ſchriftlich über eine auch ihm
zugeſchriebene Aeußerung aus wonach Dreyfus Familie ſeiner
bar nicht ſicher ſei Er erklärt dieſe Aeußerung für er
ogen

Profeſſor Painlevé unterzieht zunächſt Bertillon s vergeb
liche mathematiſche Ausführungen einer vernichtenden Krilik und

als einen Mann von beſchämender Un
wiſſenheit in Mathematik Er lieſt auch einen Brief Poincaré s
des gegenwärtig erſten Mathematikers Frankreichs an ihn vor
worin über Bertillon und ſein ſogenanntes Syſtem noch ſchärfer
geurtheilt und geſagt wird es ſei eine Schmach daß der
gleichen in Frankreich ſich vor ernſten Leuten als Wiſſenſchaft
ausgeben konnte Dann aber bringt Zeuge eine andere
Sache zur Sprache aus der ſich ein hochdramatiſcher Auftritt

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

Der Dreyfus Prozeß
Die laufende Woche wird wie man nun wohl annehmen

hann die Entſcheidung in dem Drama von Rennes bringen
das dann länger als vier Wochen die Welt in noch größerer
Spannung gehalten hat als man ſchon nach allem Voran
gegangenen erwarten mußte Jm allgemeinen iſt der Eindruck
vorherrſchend geworden daß eine Beeinfluſſung der Mitglieder
des Kriegsgerichts zu Ungunſten von Dreyfus kaum noch aus
den Verhandlungen abzunehmen iſt

Jn der geſtrigen Sitzung des Kriegsgerichts die um Uhr
eröffnet wurde beendigte zunächſt Major Hartmann und
zwar unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſeine Zeugenausſage
Die öffentliche Sitzung begann ſodaun wie bereits gemeldet um
7 Ubr ir der Verleſung des Demiſſionsbriefes des vor einigen
Tagen als Zeugen vernommenen Hauptmanns Bruyère der
ſich bekanntlich in jenem Briefe in heftiger Weiſe über die Zu
ſtände im franzöſiſchen Heere geäußert hatte und infolgedeſſen
als Offizier der Landwehr abgeſetzt worden war

Jm weiteren Verlaufe der Sißung des Kriegsgerichts wird
ein gewiſſer Cernuschi vernommen Dieſer bittet den Präſi
denten den Brief zu verleſen welchen er an den Oberſten
Jouauſt richtete und in welchem er mittheilt daß er wegen
Theilnahme an politiſchen Umtrieben ſeiner Zeit Oeſterreich
verlaſſen mußte und nach Frankreich flüchtete wo er vom Sep
tember 1894 bis 1897 verblleb Cernuschi erzählt weiter in
dieſem Briefe daß ihm während ſeines Aufenthalts in Frank
reich ein Diplomat Attaché im Miniſterium des Auswärtigen
einer Macht Mitteleuropas in genaueſter Weiſe die Namen
der Korreſpondenten auswärtiger Mächte in Frankreich an
gegeben und daß ſich unter dieſen auch Dreyfus befunden
habe Der Zeuge fügt hinzu daß ihm während er Offizier
im Auslande war ein Ordonnanz Offizier eines Souwveräns
dieſelbe Thatſache mitgetheilt habe Dieſen Offizier habe
er Cernuſchi auch in Paris im Jahre 1894 beſucht und bei
dieſer m 7 habe ihm der betreffende Ofſizier fran
zöſiſche militäriſche Schriftſtücke bezüglich des Transport
weſens im Falle der Mobilmachung gezeigt und hinzugefügt
in Frankreich könne man ſich alles verſchaffen wenn man
gut zahle und ſich der Juden bediene Cernuschi habe nicht
weiter gefragt wer den betreffenden ausländiſchen Offizier mit
Nachrichten verſorge da dieſer ihm ſchon früher mitgelheilt hatte
daß es Dreyfus ſei Jener ausländiſche Offizier habe dann
zwei Tage ſpäter Frankreich verlaſſen und kurze Zeit darauf ſei
Dreyfus verhaftet worden Cernuschi fügt noch hinzu daß er
einem Offizier des Kriegsminiſteriums dieſe Vorgänge mitgetheilt
babe daß ein Protokoll hierüber aufgenommen worden ſei
welches er zu verleſen bittet Anhaltende Bewegung

Regierungskommiſſar Major Carridre ſchlägt vor die
Oeffentlichkeit auszuſchließen falls Cernuschi diplomatiſche Auf
klärungen geben wolle
Labori proteſtirt gegen die Vorladung eines aus

ländiſchen Zeugen und kündigt an er werde Anträge ſtellen
in welchen er verlange daß auf diplomatiſchem Wege angefragt
werde ob die Dokumente die im Vordereau aufgeführt werden

i r und von wemernu erklärt er werde ſeine Gewährsmännn nur in geheimer Sitzung nennen t a
Wirren Pure daß Cernuſchi den Zeugeneid leiſte
eberaus ſonderbar iſt das plötzliche Auftauchen dieſes Aus

länders mit dem italtenifch klingenden Namen noch wunder
barer iſt es daß man dieſen gänzlich unbekannten Menſchen
der ſo lange geſchwiegen hat obwohl er angeblich ſo viel über
die Affäre wußte vor dem Kriegsgericht vernimmt ja ſich
durch ſeine Dreyfus belaſtenden Ausſagen dazu beſtimmen läßt

dem Kerl event eine geheime Sitzung zu bewilligen Es wäre
e etwas Näheres über die Perſönlichkeit dieſes Zeugen

Der Zeuge Cernuſchi iſt nach der Voſſ Ztg du rch denpenſionirten Oberſten Fleur aufgefunden a Se er
den Die politiſchen h die ihn zur Flucht aus Oeſter
reich bewogen ſollen nach ernnſchi s Ausſage damit zuſammen
hängen daß er mit dem ſerbiſchen Königshauſe verwandt ſein
will Allem Anſchein nach handelt es ſich um einen Aben
teurer deſſen Ausſage nicht der geringſte Werth beizumeſſen iſt
Auf die Jrage Demange s ob der Regierungskommiſſar über
den Zeugen Erkundigungen eingezogen habe erwidert Car
riere Jch Nein Jch bekomme unzählige Briefe und prüſe
ihre Angaben wenn ich dazu Zeit habe Was dieſen Zeugen
betrifft hm ein Ausländer ein Flüchtling Das iſt viel
leicht kein ſehr ſolider Zeuge aber allzu weit konnte
r meine Nachforſchungen über ihn nicht treiben Nach an

en Berichten heißt vieſer klaſſiſche Zeuge Saluski Es

entwickelt Painlevé hatte eines Tages ein Geſpräch über den
Dreyfusfall mit ſeinem Kollegen Profeſſor Docagne der ihm

Dreyfus keine Parteilichkeit Er habe ihn trotz der Verwandt
ſchaft im ganzen Leben vielleicht nur einmal geſehen aber die
ganze Familie ſei von ſeiner Unſchuld feſt überzeugt und auch
er finde die vorgebrachten Schuldbeweiſe höchſt dürftig Von

Er wurde 1897 eines Tages aufs Kriegsminiſterium beſchieden
und General Gonſe befragte ihn in Gegenwart Docagne s ob es

Dreyfus zweifle an Dreyfus Unſchuld Zeuge ſagte fofort das
genaue ſei wahr Mit Hadamard habe er nie ge
ſprochen aber d i
laute entgegengeſetzt Zu ſeiner namenloſen Ueberraſchung habe

einen Vericht des Generals Gonſe gehört der ihm die von ihm
ausdrücklich für unwahr erklärte Aeußerung in den Mund legt

heimpapierenz ich bitte aber General Chamoin ſeine Ver
leſung zu geſtatten Die Sache kann doch gar keine nachtheitigen
Folgen haben da der Bericht ohnehin längſt bekannt iſt Mit
Chamoin s Zuſtimmung verlieſt der Gerichtsſchreiber
den Bericht worin General Gonſe ſagt Painlevé haben ihm
mitgetheilt daß Hadamard wörtlich textuellement geſagt habe

erhalten die uns an Dreyfus Unſchuld zweifeln laſſen
Gonſe der aufgerufen wird ſtammelt Man legt dieſem

Papier viel mehr Bedeutung bei als es verdient Es war nur
eine Erkundigung die ich bei Painlevé einzog Es war
keine gerichtliche Unterſuchung Jch hatte den Auftrag alle mög
lichen Erkundigungen über Dreyfus einzuziehen

bedingt un wahr Er befragte mich ich ſagte ihm die Wahr
heit und er ſchrieb das genaue Gegentheit als meine angeblich
wörtliche Textuel Aeußerung nieder

Gonſe Jch glaube nicht daß ich geſagt habe textuel
Painlevé Jch bitte das Papier nochmals vorzuleſen
Der Gerichtsſchreiber ſtellt feſt daß das Wort tectuel

im Berichte ſteht
Gonſe Das iſt kein Gerichtsſchriftſtück Painleve war

kein Zeuge er gab mir nur eine Auskunft über den Leumund
Dreyfus

Painlevé Niemals habe ich das geſagt was Gonſe mir
zuſchreibt Niemals Niemals
General Roget dem vollkommen faſſungsloſen Gonſe bei
ſpringend Es handelt ſich nur um eine Verwechſelung Jch
habe ſie mitbegangen ich habe vor dem höchſten Gericht
47 Stunden lang ausgeſagt da kann eine kleine Verwechſelung
in Kleinigkeiten vorkommen Wir haben dieſer Aeußerung
keinerlei Bedeutung beigemeſſen wir haben aus ihr niemals
einen Schuldbeweis gegen Dreyfus gemacht

Painlevé Man hat daraus einen Schuldbeweis ge
macht Cavaignac hat geradezu ſeine Ueberzeugung darauf
gegründet er hat das Schriftſtück als Ergänzung und Be
ſtätigung des angeblichen Geſtändniſſes Dreyfus bezeichnet Es
war alſo nicht ohne Bedeutung da Cavaignac ſich ſeiner
öffentlich bedient hat

Labori Selbſt wenn es ſich nach Gonſe s Unterſcheidung
blos um eine einfache Auskunft handelte warum ſchrieb Gonſe
ſie ungenau inexact nieder

Vorſitzender Jch ſtelle die Frage nicht
Labori verblüfft Wie arum
Vorxſitzender Nicht in dieſer Faſſung
Labori Jch befleißige mich der größten Mäßigung es iſt

aber auch genügend daß Sie dieſe Frage nicht ſtellen wollen
Major Cuignet ſagt aus er habe aus dem Geheimaktenſtück

alles vom Auslande Herrührende das auf Täuſchung der fran
W Militärbehörden berechnet war ausgeſchieden Auch

abe man ein Telegramm nicht aufgenommen das über eine
Unterredung mit einem franzöſiſchen Militärattachsé berichtete in
deren Verlauf ein Souverän geſagt habe was ſich in Frankreich
zutrage ſei ein Beweis von der Macht der Juden Cuignet
bemerkt hierzu daß dieſe Nachricht für Dreyfus ungünſtig ge
weſen ſei Bewegung Auf eine Frage des Vertheidigers
Demange ſagt Euignet dieſer Bericht ſei in bas Geheimakten
ſtück nicht aufgenommen worden weil er vom Miniſterium des
Aeußern ſtammte

Botſchaftsrath Palésologue bittet ums Wort und bemerkt
das Miniſterium des Aeußern habe nur als Bermittler fungirt
Labori ſtellt nunmehr die Forderung man möge endlich

einmal alles Dreyfus belaſtende Material zuſammen zum Vor
ſchein bringen

General Chamoin erklärt auf eine Frage des Präſidenten
e gehe nur über das Geheimaktenſtück ſelbſt Ausſagen

n

Auf die Frage Labori s erklärt Cuignet Schriftſtücke be
treffend Dreyfus befänden ſich auch in einem bei der ſtatiſtiſchen
Abtheilung verwahrten Spionage Altenſtück

Labori verlangt darauf es möchten bei der für das weitere
Verhör Cernuſchi s anberaumten Geheimſitzung alle Schriſtſtücke

dem Dienſte für Ueberwachung der Spielzirkel an

er trotzdem ſpäter in der Unterſuchung des höchſten Gerichts richtig

General Billot meldet ſich zu ein lär rgegen die Unterſtellung des D rer Billot den Bericht Wattinet s und Cuignet s über das daß
ſich

heimaktenſtück beiſeite geſchafft habe t GeBe d den See ſelaſſeh be vielmehr den
s wird auf Antrag Demange s beſchloſſen Srhriſuteetvon Cavaignac zu verlangen bloſſen dieſe Schriftſtücke

Darauf ſchreitet das Zeugenverhör fort
Redoctenur des Temps ſagt aus
Agenten Guenée gefragt ob er wiſſe
beſucht habe

Zeuge Maer habe eines Tages bat
ragt ob daß Dreyfus SpielzirkelGuenée hätke ihm erwidert er gehöre nicht mehr

ondern ſeifür das Kriegsminiſterium thätig Später habe Guenee ee
geäußert man habe im Minſſterinm einen unwiderleglich
Beweis von der Schuld des Dreyfus Es handle ſich um ein
Angenblicksphotographie welche Dreyfus darſtelle wie er in
Brüſſel mit einem Militärattachée ſich unterhielt r

Darauf tritt eine Pauſe ein Nach Wiederaufnahme der
Sitzung berichtet der pariſer Arzt Peyrot über eine Unter
redung die er mit Bertulus in Dieppe zur Zeit der Verbaftung
Henury s gehabt Bertulus ſchilderte dem Zeugen die in ſeinem
Bureau ſtattgehabte Unterredung zwiſchen ihm und Henry
Bertulus zeigte ſich über die Verhaftung ſehr befriedigt und be
merkte man werde dadurch alles erfahren

Der Spezialkommiſſar Tomps ſagt aus er ſei von Sand
herr beauftragt geweſen das Bordereau zu photographiren
und zwar ohne Maskirung der Rißſpuren Als das Vordereq
im Matin erſchien wurde Tomps durch Henry beaufkrogt
nach dem Urheber der Jndiskretion zu forſchen Tomps erſnuh
daß dies eine Perſon war die das Bordereau amtlich in Ge
wahrſam hatte Er verfaßte hierüber einen Bericht den er
unterzeichnete in einem zweiten ſpäter abgefaßten Berichte
ſagte Tomps aber das Bordereau ſei einem Experten weg
genommen worden Gribelin habe ihm Tomps geſagt daß
ſeine Jnſormation falſch ſei und daß Henry es abgelehnt habe
ſeinen Bericht zu leſen Tomps ſagt ferner aus Major Lanth
habe ihn rufen laſſen und ihm den Vorwurf gemacht die
Unterſuchung nicht ſo geführt zu haben wie es ſeine Schuldig
keit geweſen Auf eine Frage eines Mitglieds des Kriegs
gerichts ſagt Zeuge das im Matin mitgetheilte Bordereaurühre von Tehſſonres her Das gehe aus dem Zeichen her

vor welches Bertulus gemacht habe
Jnfolge eines Erſuchens ſeitens Labori s wird beſchloſſen die

Auskünfte mitzutheilen welche ſich auf die von Tomps gegenüber
Orval ausgeführte Ueberwachung beziehen
Tomps berichtet ſodann auf Aufforderung Labori s aus

führlich über beſtimmte Theile ſeiner Ausfage namentlich ſoweit
ſie den
damit er Tomps die Veröffentlichung des Matin Picquart

erzählte er kenne Hadamard der ihm geſagt habe er habe für zuſchreibe

Druck betreffen welchen Henry auf ihn ausübte

Der Polizeikommiſſar Hennion theilt mit wie die Sicher
heitspolizei jenen Bericht erhielt in welchem es hieß ein gewiſſer
Paulmier Diener bei einem Militärattache habe bei dem
betreffenden Attaché die Hauptmobiliſationspläne geſehen welche

dieſem Geſpräch erhielten andere Kenntniß und ſie verdrehten es mit Dreyfus unterzeichnet waren
Paulmier welcher aufgerufen wird erklärt das für falſch
Labori bemerkt der Generalſtab habe behanptet die Polizei

wahr ſei daß Zeuge mit Hadamard geſprochen habe die Familie hätte erklärt daß Paulmier ſeine Wohnung verlaſſen habe
ennion hält ſeine Angabe aufrecht
ie Majore Cuignet und Junck bleiben bei der Angabe

e von Docagne wiederholte Aeußerung Hadamard s des Generalſtabs
Major Lauth ſtellt darauf einige Punkte ſeiner Ausſage

Polizeikommiſſar Tomps erklärt man habe nicht ſpeziell
Picquart wegen der Veröffentlichung im Matin in Verdacht

Labori Gonſe s betreffender Bericht iſt in den Ge gehabt ſondern vielmehr einen Civilbeamten
Der Gerichtshof beſchloß heute früh /,7 Uhr bei geſchloſſenen

Thüren zu verhandeln um beſtimmte Stücke des Geheimakten
bündels zu prüfen

Darauf wird die Sitzung aufgehoben Dreyfus verläßt den
Saal mit lächelnder Miene und in guter Stimmung nachdem
er ſich mit ſeinen Vertheidigern unterhalten und ihnen die Hand

wir haben in der Familie von gewiſſen Thatſachen Kenntniß gedrückt hatte

Die Einberufung der Kammern und des Staatsgerichtshofes

Zu der Stellung des Kabinets bezüglich der Einbernjung der
Kammern verlautet daß es dazu erſt kommen werde wenn der
Prozeß wegen des Komplotts gegen die Sicherheit des Staates
vor dem Senate als Staatsgerichtshof abgeſchloſſen ſei

Painlevé Dieſe Bekundung des Generals Gonſe iſt un Die Fällung des Urtheils gegen die des Komplotts Beſchuldigten
werde ſo weit ſich dies im jetzigen Augenblick berechnen laſſe
gegen die Mitte des Oktober erwartet und einige Tage danach
ſolle ſich die Volksvertretung wieder verſammeln Die Regierung
wolle ofſenbar nicht nur die Dreyfus Angelegenheit ſondern auch
die Verhandlung über das Komplott abgewickelt ſehen um dann
nachdem bezüglich beider Fragen volle Klarheit geſchaffen ſein
wird die zum Schutze der republikaniſchen Jnſtitutionen während
der Parlamentsferien befolgte Politik darzulegen Das Kabinet
Waldeck Rouſſeau fühle ſich in der Zuverſicht die Zuſtimmung
der Mehrheit zur Art der Durchführung der ihm von der
Legislative anvertrauten Aufgabe zu erhalten durch die
Sympathiekundgebungen der Generalräthe gekräftigt Ein ſehr
befriedigendes Vorzeichen für die nächſte Zukunft bilde auch die
Thatſache daß ungeachtet der vorhandenen Momente politiſcher
Spannung nirgends im Lande Erregung wahrzunehmen jei
Gutem Vernehmen nach werden die Perſonen welche vor den
auf den 18 d M einberufenen Oberſten Gerichtshof geſtellt
werden nicht nur wegen Komplottirens ſondern auch wegen
Attentats auf die innere Sicherbeit des Staates
angeklagt werden da es ſich nicht nur um den Plan zu einer
Aktion ſondern um den Beginn der Ausführung derſelben ge
handelt habe

Dänemark
Die große däniſche Arbeiterſperre iſt beendet Jn den

geſtrigen Generglverſammlungen der Arbeitgeber und der
Arbeilnehmer wurde einſtimmig der Vergleichseniwurf au
genommen Die Sperre welche 35,000 Arbeiter umſaßte iſt
ſomit beendet Die Arbeit wird überall ſpäteſtens am Donners

w7 aufgenommen werden
as Zarenpaar iſt am Montag in Kopenhagen ein

getroffen

Groſſi britannien und Jrland
Der von der Vereinigung der Seeleute für das ganze

Königreich beſchloſſere Ausſtand zur Herbeiführung einer
Lohnerhöhnng hat geſtern begonnen Die Schiffseigenthümer
haben jedoch bis jetzt keine Schwierigkeiten gehabt ſich Manu
ſchaften zu verſchaffen

Wie aus London verlautet iſt ein Kartell der Ziuk
produzenten in der Bildung begriffen ein Abkommen
zwiſchen ſchleſiſchen und belgiſchen Firmen iſt bereits erzielt es
ſchweben nur noch Unterhandlungen mit den amerikaniſchen
Prodnzenten

Afrika
Jm Sudan hatten nach einer Meldung aus Kalrxo d

angloägyptiſchen Truppen bei Tedum einen Zuſammenſtoß i
einer größeren Anzahl Derwiſche Vei dem ſich daran a
ſchließenden Gefecht erl tten die Derwiſche eine ſchwer

Niederlage ausZur Lage in Transvaal wird der Madb Ztg ſich
Berlin gemeldet Wenn die portugieſiche Regierung n
entſchloſſen hat das Verbot das ſie gegen die Durchfuhr Ite
Waffen von der Delagva Bai nach Tranusvaal erlaſſen ha
zurückzunehmen ſo dürfte das zurückzuführen ſein auf e
von Seiten der deutſchen Regierung in i erhoben

vorgelegt werden Vorſtellungen ſowie darauf daß der portugieſiſchen Regierung
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worden iſt daß die von deutſchen Firmen gelkend gedent Eiſſchadigungsanſprüche von hier aus unterſtützt
mochten ürden Bezüglich der Antwort der Buren

n auf die letzte Depeſche Chamberlain s liegen
regie ende Drahtmeldungen vor Während Reut Burne als verſöhnlich und nachgiebig bezeichnet und
diepet in der Antwort Transvaals werde die Zahl von Jahren
meh welchen den in Transvaal Anſäſſigen das Wahlrecht ver
leben wird erhöht wird den Blätiern Times, Standard
Bhily Telegraph und Daily Mail gemeldet daß die Antwort
ſro abgefaßt ſei und die vorgeſchlagene Konſerenz ablehnen Kinticig mit der unnachgiebigen Haltung Traysvaals ſtehe
e plötzliche gerichtllche Verfolgung der Redacteure verſchiedener
Nlanderorgane Es verlaute die Mehrheit des Volksraads
peſlände darauf daß die völlige Unabhängigkeit von Transvaal
ſofort erklärt werde Anderſeits meldet Daily Chroniele aus
gapſtadt die Konferenz ſei vereinbart Der Herausgeber des
Leader Pakeman iſt gegen eine Bürgſchaft von 500 Pfund
Sterl freigelaſſen worden
Preßvergehen Die Königin der Niederlande richtete
zinen eigenhändigen Brief an die Königin Victoriag worin ſiederen Elngreifen zur Vermeidung eines Krieges mit Transvaal

auruſt

Amerika
Jn Argentinien erregt nach einer Meldung der Times

aus Buenos Ayres die Reviſion der Zolltariffätze ſeitens
der Zollbehörde ſehr viel Un r da die be
treffende Kommiſſion die Sätze für faſt alle Waaren erhöht
hat die mit den einheimiſchen Fabrikaten in Wettbewerb treten
namentlich für Wollwagaren Die hervorragendſten Kauf
leute haben geſtern eine Eingabe an die Regierung unter
zeſchnet in der ſie um nochmalige Prüfung der jetzt geplanten
Sätze erſuchen

Halle und AUmgegend
Halle 5 September

Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
widmete der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Geheimrath
Bethcke dem verſtorbenen Stadtrath Steinhauf warme
Worte der Dankbarkeit für ſeine kommunalen Verdienſte
Ein Petition Weeſe Baufluchtlinien Streitſache be
treffend wird auf einige Wochen zurückgelegt Der Tape
zierer Jnnung iſt auf ihre Petition ein Schulzimmer in der
Neuen Promenaden Schule zu Schulzwecken zur Verfügung
eſtellt worden Die Verlängerung des Miethse rhält niſſes mit dem Kaufmann Cohn auf

weitere zehn Jahre wird gutgeheißen ebenſo die Annahme
zu einem Legäte zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen und
die nachträgliche Zuſtimmung zu einer Reiſekoſtenbeihilfe
für den im Dienſt verwundeten Polizeiſergeanten Odenwald
auch wurde die Genehmigung zu mehreren Vereinbarungen
mit dem Militärfiskus in Angelegenheiten des Neu
baues der Artillerie Kaſerne ertheilt Zum Schluß
kam noch eine Jnterpellation der Stadtv Krüger und Genoſſen
zur Verhandlung in der der Magiſtrat zur Rückänßerung auf
gefordert wird wie es komme daß bei vielen Bürgern
Steuerniederſchlagungen erfolgt ſind worauf dieſe aus der
Bürgerliſte geſtrichen wurden Da vom Magiſtrat durch den
Bürgermeiſter v Holly nachgewieſen wurde daß die wenigen
Streichungen vollſtändig geſetzmäßig erfolgt ſeien wie alljährlich
wenn die Exekution des Steuererhebers fruchtlos geweſen oder
der Steuerzahler einen Theil der Steuern nicht bezahlt hat
wird auf Beſprechung der Jnterpellation ſeitens der Verſamm
lung verzichtet

Die Anklage lautet nur noch auf h

eführt Obgleich ich perſönlich weder auf die diesbezüglichenhie noch auf die Lage der Sperren irgend welchen Einfluß

ausgeübt habe ſo vertrete doch die Anſicht daß bei den
großartigen Verhältniſſen der Bode Ufer die Waſſeranſammlungen
niedrig erſcheinen und daß durch dieſe nicht nur große wirthſchaſiſche Fragen gelöſt werden ſondern an den betreffenden

Stellen auch die Gegend an Reiz gewinnen wird Der Mangel
an Waſſer im Harz wird ſehr bänfia beklagt 30 würde mich
glücklich ſchätzen wenn ich noch mitzuwirken in der Lage wäre
dem Harze die verſchiedenſten Aben zu verſchaſfen damit
wir auf dieſe Weiſe Herren der Wildbäche werden deren Waſſer
ſchon ſo oft verheerend gewirkt hat Ein Beſchluß eines
KarszklubZweigvereins t r die Herſtellung von
Sperren im Bodethale iſt mir nicht zugegangen mit
Ausnahme desjenigen des Zweigvereins Burg Am S d M
wird an Ort und Stelle das erſte Urtheil über die Bodethal
ſperre von den dort dann anweſenden Mitgliedern des Central
vorſtandes des Harzklubs ausgeſprochen werden Jm übrigen

Beſchlüſſen der Hauptverſammlung oder des Centralvorſtandes
des Harzklubs entgegenzuwirken geſucht ſondern ich habe die
felben ſtets gefördert Daß ich nicht den Anſichten eines jeden
der mehr als hundert Zweigvereine gerecht zu werden in der
Lage bin liegt wohl auf der Hand A Schneider Geh
Baurath 1 Vorſitzender des Harzklubs

Perſonalnachrichten Am Sonntag abend iſt Dr
Eduard Rühlmann der als ausgezeichneter Augenarzt einen
großen Ruf hatte in Nordhauſen an Herzlähmung geſtorben

Dem Vernehmen nach iſt die Stelle des Arztes an der
Landesſchule Pforta dem Dr Riemann in Köſen übertragen
worden Der langjährige Anſtaltsarzt Sanitätsrath Dr Nöl
dechen tritt auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand

W Pösneck 4 Sept Aus dem Fenſter geſtürzt
Jn der Heiligenſtraße ſtürzte ein dreijähriges Kind des Hand
arbeiters Stube als es der Mutter die Schlüſſel herunter
werfen wollte aus dem Fenſter des zweiten Sto ck
werks herab und war ſofort todt

Aus dem Königreich Sachſen 4 Sept Lebendig
verbrannt Alkoholvergiftung Jn der Nacht zum
1 d M entſtand in der Scheune des Gutsbeſißers Hermann
Damme in Meedingen bei Radeburg ein Brand durch welchen
das reich mit Erntevorräthen gefüllte Gebäude nebſt allem Jn
halte ein Raub der Flammen wurde Ein landwirthſchaftlicher
Arbeiter der in der Scheune übernachtete fand den Tod in
den Flammen Spaziergänger fanden im Weißenborner Wald
bei Zwickau den bereits völlig in Verweſung übergegangenen
Leichnam eines Mannes und in deſſen Händen noch eine Flaſche
mit einem Reſte Branntwein was auf Tod durch Alkohol
vergiftung ſchließen läßt Der Leichnam mußte am Auffindungs
orte eingegraben werden

S Leipzig 4 Sept Städtiſches Unglücksfälle
und Verbrechen Die leipziger ſtädtiſche Markthalle hatte
im vergangenen Jahre eine Einnahme von 352,363 eine
Ausgabe von 325,176 ſo daß ein Ueberſchuß von 27,187 M
verblieb es iſt dies der größte Ertrag ſeit der Eröffnung der
Markthalle Heute ſtürzte am Zeitungspoſtamte in der

oſpitalſtraße hier plötzlich ein Gerüſt ein wobei zwei
dalergehilfen lebensgefährlich verletzt wurden

Vor einiger Zeit brachte man im ſtädtiſchen Krankenhauſe hier
einen Mann ein der in der Abſicht ſich zu tödten ſich ein
20 ew langes Meſſer in den Darm geſteckt hatte und ſich damit
bereits einige Zeit herumgetragen hatte Jetzt iſt der Mann als
geſund aus dem Krankenhauſe wieder entlaſſen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein plattdeutſcher Geſangverein hat ſich unlängſt

in Kiel gebildet Der faſt 200 Mitglieder zählende von dem
bekannten plattdentſchen Schriftſteller und Recitator Karl Voß
präſidirte Verein beabſichtigt vornehmlich den Geſang platt
deutſcher Lieder zu pflegen und daneben tüchtige Komponiſten
für die Vertonung guter plattdeutſcher Gedichte zu gewinnen Es
iſt dies der erſte Verſuch der plattdeutſchen Poeſie auch in der

zuſik und Muſikpflege breiteren Boden zu ſchaffen daß ſie es
werth iſt ſteht wohl außer Zweiſel

Das 19 Jahrhundert in Bildniſſen Seit dem
Erſcheinen des zweiten Bandes des von Karl Werckmeiſter im
Verlag der Photographiſchen Geſellſchaft Berlin herausgegebenen
Werkes liegen bereits drei neue Lieferungen vor welche neues Material
und reiche Ausbeute bringen Den neuen Band leitet Peter Cornelius
ein von dem ein intereſſantes Selbſtporträt aus der erſten römiſchen
Zeit und der nach dem Leben gefertigte Stich von Jacoby gegeben
ſind begleitet von einem längeren Aufſatze von Fritz Knapp Eine
Reihe von GelehrtenPorträts fällt uns in die Augen ſo Macaulay
deſſen hundertſten Geburtstag das nächſte Jahr feiern wird nach dem
Bilde in der Londoner Porträt Galerie mit Text von Ottokar Lorenz
n Guſtav Theodor Fechner der ſtille Gelehrte der in ſeiner
erſönlichkeit den rig Philoſophen und Pſychologen mit dem

en Erzähler Dr Miſes vereinigte und Friedrich Albert
ange der Verfaſſer der Geſchichte des Realismus ſind nach ausge

zeichneten Naturaufnahmen gegeben beide eingehend gewürdigt von
Kurt Laßwitz Gotha Der beſcheideneren Gelehrten Erſcheinung Fried
rich Eduard Beneke s nach einer Lithographie von Uber wird von
Friedrich Jodl gedacht Ein ſchönes Bildniß von Friedrich Theodor
Viſchner dem Aeſthetiker gemalt von Emilie Weißer folgt mit Text
von Hugo Falkenheim München Für Jakob Burckhardt den Baſeler
Kunſthiſtoriker tritt H Trog begeiſtert ein Ueber Karl Schnaaſe
den Verfaſſer der Geſchichte der bildenden Künſte ſchreibt Karl Neu
mann Heidelberg Bildniß von M Wiegmann in der National
Galerie Es folgen aus der mediziniſchen Welt Skoda Albrecht von
Gräfe Rud Virchow über dieſe drei Männer ſchreibt Julius Pagel
Berlin Kurz erwähnen wir noch ein Porträt Friedrich Fröbel s mit
diographiſcher Skizze von Eugen Pappenheim die Bildniſſe der Be
gründer der Landwirthſchaft Thaer und Thünen und des Sozial
politikers Louis Blanc nach dem Gemälde von Pierre Dupuis be
handelt von Karl Wilke Leipzig ſowie aus dem Gebiete der n
HKumphrey Davy Thomas Graham Biographien von Otto N Witt
Schönbein den Erfinder der S ießbaumwolle Oerſted und die Por

uſchkin Doſtojewski und Glinkaträts von drei großen Ruſſen

Provinzialnachrichten
Vom Harsz 4 Sept Zur Frage der Bodethalperre erhält die M Ztg die nachſtehende Erklärung Am

6 September 1896 brachte in der zwölften Hauptverſammlung
des Harzklubs 93 Sachſa der Zweigverein Braunlage einen
Antrag betr Agitation für die Herſtellung von Dämmen im
Harz ein den die Hauptverſammlung annahm indem ſie be
chloß daß der Centralvorſtand Eingaben für Herſtellung von

ämmen im Harz an die Regierungen vorbereiten ſolle Nach
den furchtbaren Ueberſchwemmungen in Sachſen und Schleſien b
im Jahre 1897 die uns ſpäter im Harz auch betroffen haben
habe ich nun eine Eingabe an die verſchiedenen Staats
regierungen im Sinne des obigen Beſchluſſes ausgearbeitet die V
am 5 Februar 1892 in Nr 2 des l veröffentlicht und dem

eutralvorſtande vorgelegt worden iſt und bin der Thalſperren
eſellſchaft in Hannover deiner die weniger die Ausführung
rartiger Unternehmungen ſelbſt in die Hand nimmt als ſolche

unret genaue Vorſtudien durch die Ausarbeitung von Plänen
n Berechnungen du Verhandlung mit den betheiligten Ve
rden vorbereitet eit dem Beitritt zu dieſer Geſell
aft handelte ich vollſtändig im Sinne des Be
ge Viahder a haerie mlnge ver

rrengeſellſcha at nun au e eerbeitung der Anlage von Stanuweilhern im Bodethal aus
Sachſa

Vermiſchtes
Künſiliche Seide Aus Glasgow wird die Bildung einer

Aktiengeſellſchaft der Vaednara Silk Co Limited mit einem
Kapital von 1 Mill Mark gemeldet die ein von Prof Hummel
DYorkſhire erfundenes Verfahren zur Erzeugung künſtlicher Seide
ausbeuten will Als Rohſtoff wird hierbei eine ſeidenhaltige
gallertartige Maſſe benutzt welche durch Zerquetſchen eines be
ſtimmten Wurmes wahrſcheinlich einer der vielen wilden Seiden
raupen im Augenblick ſeiner Verpuppung gewonnen wird Dieſe
Maſſe wird flüſſig erhalten und genau wie dei der Herſtellung
der gewöhnlichen künſtlichen Seide aus Zellſtoff unter ſtarkem
Druck durch haarfeine Röhren gedrückt der austretende ſehr
feine Faden wird getrocknet aufgehaspelt und durch weitere
chemiſche Behandlung noch widerſtandsfähiger gemacht Jm
Grunde iſt alſo nur die natürliche Spinnthätigkeit der Raupe
durch ein techniſches Verfahren erſetzt worden Ob aber daher
die auf die Erfindung geſetzten Hoffnungen vollauf in Erfüllung
gehen werden erſcheint ſchon aus einem Grunde ſehr zweifelhaft
man bleibt nach wie vor von den Raupen abhängig

Ein unener Kaspar Hauſer Aus Zirl in Tirol wird der
Köln Ztg mitgetheilt daß dort ein taubſtummer Knabe von

etwa 15 Jahren aufgetaucht iſt deſſen Herkunft bis jetzt nicht
feſtgeſtellt werden konnte da der Burſche weder ſchreiben noch
leſen kann Er fällt durch einen Athmungsfehler auf der ſein
Athmen auf 20 bis 30 Meter Entfernung hören läßt 7 Dem
Anſchein nach iſt der Knabe bisher eingeſperrt geweſen

Die Leiſtungen des Delegraphen in Rennes werden als
ganz beſonders hervorragend bezeichnet Jn der That werden
durchſchnittlich an jedem Verhandlungstage von Rennes aus
450,000 Worte nach allen Weltgegenden telegraphirt Den
Record der längſten Depeſchen ins Ausland haben die ameri
kaniſchen Berichterſtatter und unter dieſen ſteht der Korreſpondent
der Chicago Tribune obenan der tagtäglich für etwa
8000 Francs telegraphirt Die deutſchen und öſterreichiſchen
Korreſpondenten haben ihre engliſchen Kollegen mit ihren Tele
grammen weit überflügelt Einzig in ſeiner Art iſt aber der
Figaro deſſen ſtenographiſcher Bericht bereits um vier Uhr

nachmittags in Paris erſcheint und deſſen Auflage jetzt 200,000
Exemplare erreicht

Neuerungen in der Glasbläſerei Ein amerikaniſches
Syndikat hat eben eine Glasfabrik in St Helen eröffnet bei
der das alte Syſtem der Glasbläſerei durch eine Maſchine erſetzt
iſt die in der Stunde 500 und im Tag 5000 Trinkgläſer fertig
zuſtellen vermag Ebenſo kann ſie 3000 4000 Lampenchylinder
r erzeugen Die Maſchine wird von 4 Männern und
7 Knaben bedient Nach dem alten Syſtem wurden im Tag
nur 400 Trinkgläſer erzeugt Das wichtigſte Mittel zur Be
ſchleunigung der Fabrikation iſt die Anwendung von zuſammen
gepreßter Luft

Unglücksfälle und Verbrechen Durch den Sonntag nacht
in Hamburg zum Ausbruch gelangten Speicherbrand wurde
abgeſehen von den Gebäuden ein Schaden von 800,000 M
angerichtet Jn Schwartow bei Boizenburg wurde der
Wirthſchafter des Gutes vom Blitz erſchlagen unter einer
aufgefunden wo er Schutz gegen den ſtrömenden Regen geſucht
atte Jn Bargeshag en bei Doberan ſtellte ſich ein beim
Ackern beſchäftigter Dienſtknecht unter eine Weide in demſelben
Augenblick wurde er von einem Blitz getroffen und getödtet

n Neuzelle bei Guben wurden am Donnerstag die Thefrou
des Tagearbeiters E Jänchen aus Kummerow und ihr fünf
jähriges Töchterchen unter einem Baume der Promenade am
Kloſterteiche vom Blitz rn Auf dem Bahnhofe inBoch um wurden geſtern einem Weichenſteller beide Beine ab
gefahren Jn Karlsruhe zeigte der wenige Jahre ver
heirathete Arbeiter Bieringer aus Waldangelloch ſeinem zwei
jährigen Mädchen einen Revolver den er ſich gekauft hatte um
die Kirchweihe in ſeiner Heimath zu beſuchen Der Revolver
ing los und tödtete das Kind worauf ſich der Vater am
onntag nachmittag erſchoß Von der ſo ausgedehnten Ber

kraxelei mit unglücklichem Aukaange die dieſen Sommer

abe ich niemals auch nicht in meinen privaten Handlungen B

ſonders kennzeichnet ſcheint nun auch wie die St be
richtet noch das liebe Vieh angeſteckt zu werden Bei Bex
auf den Weiden von nd az iſt eine ganze Schafherde von
85 Stück über einen Felſen in den Abgrund geſtürzt Ein Schaf
war ausgeglitten und hinuntergefallen und ſofort drängten alle
anderen hinterher Nur zwei Schafe kamen mit dem Leben
davon Die Schafleichen konnten nicht mehr verwerthet ſondern
mußten verſcharrt werden Von den im Rudolf Schachte bei
Ladowitz verunglückten acht Bergarbeitern ſind bisher drei im
Krankenhauſe geſtorben

Perſongalnachrichten Der Großherzog Friedrich
Franz IV von Mecklenburg Schwerin wird mit Beginn
des Winters die bonner Hochſchule beziehen Das Befinden
des Erzbiſchof von Guneſen und Poſen iſt wie die Ger
mania erfährt leider noch immer nicht zufriedenſtellend ſo daß
derſelbe noch Finige Zeit in Seelisberg Schweiz verbleiben
muß Der Fürſt Joſef Maria von Sulkowski be
kannt durch ſeine Senſationsprozeſſe iſt von dem Amtsgericht in

onn wo er ſein Domizil hat als Verſchwender erklärt und
entmündigt worden Jn Stuttgart ſtarb der hervorragende
Erzgießer Paul Stolz in Belgrad der ehemalige Miniſter
präſident Riſt itſch Der frühere Oberleutnant Mattaſiſch
Keglevich der Freund der Herzogin Louiſe von Koburg der
in der Militärſtrafanſtalt Möllersdorf ſeine auf 6 Jahre be
meſſene e rgte abſitzt hat ein fünfzig Bogen ſtarkes
Geſuch eingereicht in dem er ſeine Unſchuld betheuert und um
die Reviſion ſeines Prozeſſes bittet Jn dem Geſuch Mattaſich
wurde vom agramer Kriegsgericht wegen Wechſelfälſchung ver
urtheilt führt er aus daß die Unterſchriften auf den Wechſeln
echt ſeien und er dieſelben nur auf ſich genommen habe in dem
Glauben die Geldangelegenheiten werden geordnet werden

Ein Unterſchied Fränzis, ſagte des Kindes Mama
welche Beſuch hatte du biſt die Stiege wieder ſo lärmend
heruntergeſtürmt daß man es im ganzen Hauſe hörte geh nur
gleich zurück und komme dann herunter wie es ſich für eine
Dame geziemt Fränzis entferute ſich um nach ein paar
Minuten wieder einzutreten mit den Worten Haſt du mich
jetzt auch gehört Mama Nein Kind diesmal biſt du ge
kommen wie eine wirkliche Dame ſo mußt du immer gehen
Jch bin gar nicht gegangen Mama ich bin ja auf dem Ge

länder heruntergerutſcht

Sportsnachrichten
Die am Sonntag in Berlin eröffnete internationale

Motorwagen Ausſtellung zerfällt in eine ruhende Aus
ſtellung im Exerzierhaus in der Karlſtraße 12 und eine ſolchefür fahrende Mslorwagen auf dem Exerzierplatz Karlſtraße 34

Der Feſtakt zur Eröffnung fand um 1 Uhr mittags in dem erſt
erwähnten Exerzierhauſe ſtatt und wurde von dem Ehrenpräſi
denten der Ausſtellung dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts
Herrn v Podbielski vor einer nach mehreren Tauſenden zählen
den Verſammlung von geladenen Perſönlichkeiten vollzogen
unter denen ſich namentlich das Militär ſtark bemerkbar
machte

Das Hamburger Viertage Renunen auf der Radfahrbahn
am Grindelberg hatte folgendes Ergebniß Fiſcher 444,160 km
Nicodem 416,590 km Rohl 386,175 km Moritz 380,320 km
Hartwig 245,790 km 0 Struck war ſchon am erſten Tage durch
Sturz außer Gefecht geſetzt worden

Letzte Telegramme
Straßburg i Elſaß 4 Sept Der von dem Kaiſer bet

der heutigen Paradetafel ausgebrachte Trinkſpruch hatte
folgenden Wortlaut

Es gereicht Mir zur beſonderen Freude Jhnen Herr
General und dem Corps Meinen Glückwunſch zur heutigen
Parade auszuſprechen Sie werden es Mir bei dieſem Anlaß
nicht verdenken wenn Jch zu gleicher Zeit wehmuthsvoll
eingedenk Jhres von uns allen und dem Corps ſo hoch ver
ehrten Vorgängers noch einmal dankbar an die Jahre er
innere während deren er ſeine volle körperliche und geiſtige
Rüſtigkeit bis zum letzten Augenblicke ſeinem Kriegsherrn
dienend für dieſes Corps eingeſetzt hat Sie haben auf der
Grundlage die er gelegt aufbauend das Corps heute in ganz
vorzüglicher Verfaſſung vorſühren können Jch wünſche daß
es alle Zeit auch im nächſten Jahrhundert ſo brav und
tüchtig ſeine Friedensausbildung betreiben möge damit es ſtets
ſeiner hohen Aufgabe gerecht bleiben möge im Schatten des
ewigen Münſterdomes dieſer herrlichen Stadt Jch leere
Mein Glas und trinke auf das Wohl des fünfzehnten Armee
corps Hurrah Hurrah Hurrah

Heute abend fand ein großer Zapfenſtreich vor dem Kaiſer
palaſt ſtatt gleichzeitig wurde vom Thurm des Münſters ein
glänzendes Feuerwerk abgebrannt Die Stadt iſt feſtlich er
euchtet

Der Kaiſer verlieh dem Königs Ulanen Regiment Nr 13
die Fahnenbänder in Weiß und Orange und übergab ſie dem
Regiment mit einer Anſprache auf dem Paradefelde

Paris 4 Sept Anläßlich der herannahenden Beendigung
des Prozeſſes Dreyfus ordnete der Kriegsminiſter Gallifet
an daß alle militäriſchen Zeugen unmittelbar
nach Beendigung der Verhandlungen Rennes zu
verlaſſen haben Gallifet wies den Regierungskommiſſar
beim Kriegsgericht in Rennes Carrière telegraphiſch an gegen
jede Erörterung oder Zeugenausſage unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit Einſpruch zu erheben Aber dieſes
Telegramm erreichte Carriöre erſt nachdem das Kriegsgericht
bereits den Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſür die Ansſage
Cernuschi s angeordnet hatte Möglicherweiſe würde ſich
gar die Folge ergeben daß der Gerichtshof morgen früh
ei Wiedergufnahme der Verhandlung den Ausſchluß der

Oeffentlichkeit nur zu dem Zwecke ausſprechen wird um
Cernuschi zu geſtatten den Namen der ausländiſchen Perſön
lichkeit anzugeben deren er in der heutigen Sitzung Er
wähnung thut

Der Miniſterrath trat heute nachmittag 5 Uhr im
Elyſése zuſammen Nach einem Bericht des Jnſtizminiſters
unterzeichnete Präſident Loubet das Dekret durch welches der
Senat als Staatsgerichtshof eingeſetzt und auf den 18 d M
einberufen wird Daſſelbe Dekret überträgt die Funktionen der
öffeutlichen Anklage dem General Prokurator bei dem Appellbof
in Paris Bernard und den Subſtituten des General Proku
rators Fournier und Herbeauec

Paris 5 Sept Jn dem Bericht des Generalprokurators
an den Siegelbewahrer bezüglich der Einberufung des
Staatsgerichtshofs heißt es daß die Unterſuchung er
öffnet werde gegen Déroulède Habert Guérin Dubnc und andere
welche beſchuldigt werden 1 ein Komplott mit nachfolgenden
Handlungen begangen oder begonnen zu haben zur Vor
bereitung und Ausführung 2 wegen Attentatskundgebungen
durch Ausführungen oder Verſuche welchen der Erfolg nur
fehlte durch Umſtände die unabhängig vom Willen der Urheber
waren

Rennes 4 Sept Allgemeines Erſtannen ruft die Pro
duktion neuer Geheimakten hervor welche bisher völlig
unbekannt waren und morgen in geheimer Sitzung geprüft
werden ſollen Unter ſolchen Umſtänden iſt das Ende des

rozeſſes unabſehbar da der Generalſtab jedesmal ſo oft die
nklage zuſammenbricht neue Geheimakten vorlegt Die Vor
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ung dieſer neuen Gehelmakten gilt nvrigens als ein Bewerst in vo der Gineraſſtat ſelbſt auf Grund des bisherigen
Ergebniſſes die Freiſprechung vorausſieht

Wien 4 Sept Mit Bezug auf den Zeugen der in der
Hentigen Sitzung des Kriegsgerichts in Rennes aufgetreten iſt
und behanptet von einer ſerbiſchen Fürſtenfamilie abzuſtammen
wird der Neuen Freien Preſſe von kompetenter Seite mit
getheilt Das Fürſtengeſchlecht Lazarevie iſt im Jahre 1440
in männlicher und weiblicher Linie ausgeſtorben ein Fürſten
geſchlecht Zaluſtzi oder Cernuſchi wie ſich der Zeuge
anch nannte giebt es nicht Ebenſo falſch iſt ſeine Behanptung
daß er 1894 aus Oeſterreich wegen politiſcher Schwierigkeiten
answandern mußte in die er infolge ſeiner Abſtammung ver
wickelt wurde Solche Affären gab es 1894 weder in Oeſter
reich noch in Serbien am allerwenigſten war ein Träger
ſolcher Namen darin verwickelt Der Zeuge kann nur ein ver
wegener Abenteurer ſein der auf die Unkenntniß des fran
zöſiſchen Publikums baut

London 4 Sept Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Peking von heute gemeldet Der Tſungli Yamen bot den
Jtalienern Bergwerkskonzeſſionen im Diſtrikt Ninghat
in der Provinz Tſchekiang an doch iſt er nicht geneigt ihnen
andere Rechte einzuränmen Die Jtaliener halten dies für
durchaus ungenügend die Unterhandlungen werden indeſſen
fortgeſetzt

Meteorologiſche Station zu Halle
tr

4 September 5 Septeniber
Udr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758,5 757,3Thermometer Celſins 15 2 13,2Rel Fenchtigkelt J 80Wind J e o SO O 1Maximum der Temperatur am 4 September 23,9 C
Minimum in der Nacht vom 4 September zum 5 September 6,89
Niederſchläge am 5 September 7 Uhr morgens 0,0 mw

Waſſerwärwe der Saale am 5 September mitgetheilt vom Florabade 155 S

Mittwoch 6 September
Trocken warm und beſtändig nachts kühler

Bericht des Berliner Wetterbureand
vom 4 September morgens

Memel 760 4140 NNO 1 halbbedeckt Swinemünde 765 342 W 2
wolkfig Hamburg 766 442 e W 3 bedeckt Borkum 766 16 S 8
wolkenios Berlin 767 14 W 3 bedeckt München 779 13
SO 3 wolkenlos Wien 768 4152 NW 2 wolkenlos Trleſt 767 23 ſtill
heiter Petersdurg 754 11 ORND 1 dedeckt Haparanda 754 9
SO 2 Regen Cork 760 372 SSW 4 wolkig Paris 766 15
O 1 wolkenlos

F 7Hlandel Gewerbe und Verkehr
Kupfer Eisleben 4 Sept Mansfelder MR A Kupker 163 M

bis 166 A per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung im IV Quartal er

Essen a 4 Sept Die Marktlage an der Kohlenbörze ist an
dauernd fest

Vogtländieche Maschinenfabrik Per Aufsichtsrath be
schloss 5 Proz Dividende vorzuschlagen

NKürnberg 2 Sept Hopfen Bei schleprendem Verkehr wurde
die Marktzufubhr von 909 Ballen nahezu vollständig verkauft Prima
Gebirgshopfen konnten ihre Preise schwach behaupten und gelangten
zu 7583 zum Verkauf AMittlere und geringe Mlarkthopfen konnten
nur bei 5 M niedrigeren Preisen abgesetzt werden In den übrigen
Sorten Kkamen hauptsächlich Verkäufe in IIolledauer in der Preislage
von 70 100 M zustande Die Zufuhren in württemberger und badisehen
Provenienzen waren sehr unbedeutend Die Preise für Prima zind schwach
behauptet für mittlere und geringe Sorten etwas billiger

Rio de Janeiro 2 Sept Wechzel auf London 68

WochenGhersicht der Reichsbank vom 31 Aug
Berlin 4 Sops

Aktirva
1 Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 827,067,000 Abn 32,641,000

2 Best an Reichskassenscheinen 22,163,000 Abn 876,000
3 an Noten anderer Banken 10,588,000 Abn 5H,413,000
4 an Weqhseln 800,438,000 Zun 44,518 0005 an Lombardforderungen 70,369,000 Zun 6,544,000
6 an Effekten 99 10,215,000 Zun 568 000
7 an sonstigen Aktiven 61,258,000 Zun 3,221,000

Passiva,
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 9 ,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,090,179,000 Zun 39,017,000

11 die soustigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten u 534,634,000 Abn 23,965,000

12 die sonstigen Passiven 27,285,000 Zun 869,000
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Aug 2,349,772,600 M

vgerechnet

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu HKallo
Am 4 Sept 1899

J, ,ZS 7 T7 d

Preise 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

148 153

Antwerpen 4

ruhig aber stetig

Hamburg 4 Sept
Roggen loco matt

Hafer ruhigWeizen nut Termine geschäftslos März
Roggen loco ruhbig auf Termine wililg Oktbr 140 März 139

t Weizen ruhbig

russischer loco matt 109
Amslterdam 4 Sept

Sep
ruhig Gerste behanptet

London 4 Sept

Amsterdaem 4 Sept

weuwweruae

Weiren loco matt loco holsteinischer
meoklenburger loco neuer 144 148

Sehlussh
Schwimmende Gerste stramm

Gerste ſest

ericht Sämmtliche

Roggen fester

Java Kakfee good ordinary 253,

Schmalz per Sept 69,

Hafer

Getreidearten

Paris 4 Sept Schlussbericht Rüböl behauptet Sept 53,90 Okt
53,50 Nov Dezbr 53,75 per Jan April 53,75

Antwerpen 4 Sept

Hawburgt
7,20 Br

Dez 20 Br Fest

Tétroleum

Loco 7,40 Br
finirtes Type
t 26 Br per Gr

4 Sept Petroleum fert Standard hie lood
Bremen 4 Sept Börsen SchlussberichOfſizielle Notirung der Bremer Fetraleum Bere Fere
Antwerpen 4 Sept Schlnasbericht Rat

loco 193 bez u Rr per Sept 198 Br per Ok

ZuckoerParis 4 Sept Sohlnas r m r n T e r Waszserständeo bedeutet über unter Null
à 34 Weinser Acker ſest Nr 3 por C ept 31 Fn299, per Okt Jan 30 Jan April 30 ß Saale und Unatrut Fall VeesLondon 4 Sept 960 Aavnruoker loco 12 träge Rüben SRohzucker 10 sh d Käufer stetig Artern Brückenpegel 3 Sept 40,35 4 Sept 4030 sWeissenkels Oberpegel 2,40 2,36Kaffsso do Unterpegol 0,05 61Hamburg 4 Sept Kaffee behaupte Umaats Sack Trotha 4 1,36 56 1,42Bamhbourg 4 Sept abends 6 Ohr fes good avernge Santos Alslehen Oberpegel 3 2,28per Sept 26,75 Od Den 27,25 Gd März 28,00 Gd per Mai 28,25300 do Unterpegel 1,12 2

Dawmhburg 4 Sept Vormittagsbericht Good r 8antos Bernburg R 12 0,85Sept 26,75 Gd Dez 27,25 Gd März 28,00 Gd Mai 28,25 Gd Kalbe Oberpegel v 1,44 1,36 s
Havre 4 Sept Sehlussbericht Bericht der hamburger Firma do Unterpegel 0,14 o,2 21Peiwann Ziegler u Co Kaffee vood average Santos per Sept 31,50

per Dez 32,25 per März 33,00 Kaum behauptet Moldaun Taor Eger Elbve
Sept Fall Wuehel Sept al Wre

Avssi 4 Septmeldet putige Fabhrtiefe 30
burg das Doppel Hektoliter

Oelsaaten Oele Fettwaaren e WNeuss 1 Sept Wochenbericht von Jon a Hokkmann Budweis 3 0 2 r 4 0291 11Rübölsaaten und Leinsaaten zowie Leinöl sind fest Erd Prag 0,32 3 Mitienbergnüsse und Erdnussöl wie in der Vorwoche Rüböl und Oel Jungbunzlau 0,01 1 Rosslau 0,44kuchen höher Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Laun 2 0,31 6 PBarby 4 670Fass bis 48,25 II die 100 kg Pardubitz 0,13 14 n 0,889 2Hamburg 4 Sept Rüböl unverzollt stetig loco 49,00 Brandeis 2 0 s 1 ITangermünde 1,26Bremen 4 Sept Schmalz Fest Wileox in Tubs 28 Ptg Melnik 2 0,43 56 WVNittenberge 1,00 1Arwour shieid in Tubs 28 Pf andere Marken in Doppel Eimerp Leitmeritz 0,411 3 Joswmitz Peg 3 0,47 3
29 29 Pf Speck Rubig Short elear middling loco 28 P Aussig 0,21 auenburg 4 4 0,55 3Kölnv 4 Sept Rüböl loco 52,00 per Sept 50,30 Dresden 1,461 3

Von den oberen Plätzen werden 9 em Wuche p
Zoll österr Mass Fracht vach Magäs
fg mit fortlaufender Staffel bezahlt

an

Zum Verkaufe eTinnier I Qual II Qual III Qual rer
a b p 2 kauft J

46 Rinder 46 1davon 5 Ochsen 52 Färsen e a 7 a 2 I 728 Kühe 32 30 27 2511 Bullen 32 30 289 116 Kälber e u u a e 6 v37 Hammel Schafe a ma z198 Landschweine 52 60 160 16
s Geschäftsgang flott

Central Stelle der Preuss Landvlrthzchaſtskammern
4 Sept Notirungsstello,

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg 140 154 142 150 145 175 134 141
Alimark 7 142 150 135 144 132 142Merseburg östlich 141 157 133 156 143 167 128 150

do westl der Mulde 140 158 142 166 150 190 130 159
Erfurt 140 150 138 154 150 180 125 140Danzig 151 157 140 127 122 125Königsberg i Pr a 2 SBresla n 138 155 134 144 125 145 122 129

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einzehl Fraoht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitä ta Unterschiede

am 9 am 9Von New Vork nach Berlin Weizen Feiertag M 1668 80
Chieago 2 Weizen 695 Cts 60 168 60iverfool Veizen Seh 9 d 173 00 178 00
Odessa J Weizen 92 Kop 174 10 174 10
Odessa 73 Kop 148 90 1350 20Riga Weizen 90 Kop 164 40 164 40RKiga 7 W 80 Kop 150 10 149 75In Paris e We D 19,65 Fros 159 15 7 00

1 schäffer u Walcker 1 88,000 MDeutsche KRypoth PfandbriefelConsolidat G 22Rorliner Börss Pantere Cuem e erbenriegee re e
vom 4 September en Oh tnäusir 11 borene Pr 5 ſöore Gelee Griuui t n

Ergänzung zu den Notiruvgen Siemens Halske 10 182 50ba m e eorg Marien St A 8 145 25im gesir Abendblatt Stettiner Cham Didier 20 419,00626 90 M do St Pr 8hre g sudenburg Maschin 145 000 do unkb P 1900 4 150,000 IIarzer Rise konv 9z ne do VII unkb b 1905 4 150 P T n rVer Köln Rottw Pulv 15 212,25620 806 do Iit A B 6 214,50Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 101,500 Deutseh Grundseh Opl 2 100 00ba0 Inowraszl Steinsalzb 3 78 25
n Wenn Westt Praht Industrie 10 174,25620 do VI 4 1101 250Kattowitzer 12 224re echzel 5 Lomb 6 do Union konv 16 EBPeuts Hyp Pfdbr 5 111,500 Königin Marienhütte 5 s 909

re a St Pr Hamb IIyp rzb 2100 4 100,006 König Wilbelm Konv 15 283 767Pien z wüttener Guss 271 oobeo do alte Ser 145 S 92 o e ter 20 00ondosn S Paris 2 Wilhelmshütte 40 S 46 105 uk 19054 3 95 000 itz 5opoldsgr Edderita 9 100,500Zuckerfabr Fraustadt 0 120,00b20 do S 301 360 uk 1908 3 97,20 b Luise Tiefbau konv 0
Dentsohe Fonds u Staatspap Hann Bod Pf I uk 1904 7 100,000 do go St Pr 4 121armer Sindtanleihe J 3 do do II 3 97 906 Magdeburg Bergwerk 27 e
Berliner Stadt Obl 3 98,009 Dentzohe Rigenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb 95 00 M arienhütte Koizenau 102,408do do 1892 3 98 do I unkdb bis 1900 4 I100 00b20Mend Schwert St Pr 57,107 7509
Magdeburger St Anl 3 Mainz Ludw 75 76 78 1 do 3 96 00b20Niederl Kohblen 8 126,755do do peue 4 do v 1890 s do Präm Pfdbr 135,906 Rhein Nassau B 12/,235 351
Westpr Prov Anl 3 95 001 Ostprouss Südbahn 4 100 100 Nordd Gr Cred Ptab 22,820 do Stablw Iit O 15 2387 902
Bad Staats Eis Anl 3 96 100 do IV V ukb b 1905 4 100,328 Sehlesizeh Zinkhütten 18 343,2560Baxrische Anleihe S 96 10 b Ostpreussische 3 95 298 ZStadtberger Hütte 6 163Briunechw 20 Thlr ſI26 206 Deutsohe Risenb St Prior Pom II V VI 1900 u 100 50b 0Wurm Revier 727,131 69
Köln ind Pr Anih d ä r W in 156i aHamb 50 Thlr ILoose 3 133 10bz IBreslau Warschau osensechz x mMeer 7 0 e 2460 Dortmund Gronan E 4 181 2960 B C Fratze i e 2 v Ia u Borgw G
Oldenb 40 Thir Loose 3 128 766 Marirenb Alawkaw 5 äo III V u VI rz 100 5 128 256 AUg Flekitr Gesollzeh 4

Ostpreuss Südvahn 6 Jädo XIII rz 100 100,200 Ascheralsb Kaliwerke 4 99,008
Ausländisohe Fonds Pr Centrb Padbr 1900 4 102002 Bochumer Guzzztahlre do do 1900 3 83 796 Desssuer Gaz 106 708Argent Gold Aal 43 74 do do 1906 3 96 000 Dortmunder Vnion 5 1110,753do innere do la BRizenb Prior Obligationen Pr Hp A B VII II 4 100 00b 0 Gr Berl Plordob I u II 81/, 96 108

Barletts 100 I ire Ioge s 97 do do XV XVIII 4 I00 Hamb Paokoitfahrt 4 125 208Bukar Stodt Anl 1884 Mut Eis Obl 3 58,100 Pr Hp G 1908 100 25b2BLaurahütie 93,520o do 1888 4 le do Mittelmeerb ſtr 4 93 756 do do Gert 3 245 260 Naphta Obligationen 100 106Chilen Gold Anl 1889 z Iemboerg Czernowite 4 Pr Pldbr B ak 1905 3 94 250 er oyd 4 119,706Egyptische priv Anl G60eet Fr Staatsb gar 3890,400 do XVIII gkdb 1909 3 96 306 Oberszonl ind 4 65 400
do do do 26,20 do r 3 86,400 do Kleinb Obl b 1804 8 97 256 r Tiels Winkler 4Freiburg 15 Fr Loose t do Gold Pr 4 99 a b 19081 4 Zoologizcher Garten 4 1101,000Griecb Ani Issi s4 S Oerterr Lokalbahn Wer So Coww Obl d 1907 8/ 97,500 Fanr Triſon

do Kons Goldrentoe 90 106 do Nordwesntbahn 5 108,69620 Rh W Bder I IIIdo Monopol Api T 20 ter Bahn Lomb 3 669 106 ukb b 18o5 4 Ioo,500 Bank d Ber Kaunzenv Seſtodo Gd Anl v 1890 do Obligationen 5 1101,90b II u IV b 1904 5 94,506 Berg Märk B i 7/,158 20Mailänd 10 Lire Looze 00 001 Ung Nordostb Gold O a w VI u 1908 3 96,906 Försen Handeis verein 6 111
Mexikaner Anl à 100 5 190 do Eisenb Silb A 100 ob VII unt 1908 4 101,500 Hob Goth Krodit Gea 5, 88 2

do a h e gr 160 äöhel steeteeh n oNorweg Staats Anl 88 Kosl Woronesch o do a Z 96,803 Dann Privatbank 7 136,222Oesterz 1860er Loose K Chark As OvI 89 4 98,70b2 do 385,256 Den Grun nd 7 1775Rumän 59 n s ta Eurak Kiew 55 Pestpr miit T I B 40 Hier B Hahn 9Rua Gold R i88s s Mosco Kivw Woron 4 958,80 b Pommerache 4 101,596 J do B Vorl 6 117
do Orient Anl I 7 NMosco Kurek 44 Posensche 4 1191,600 PDrezdener Bankverein 7 118,80do do I 2 Mosoo Rjäsan 99 70de0 S Pre 101258 Eagener Kredit 7 139 723do Nieolsi Oblig 2 Moeco Smolenst 5 98,80010 S Scchsische 4 1101,490 Gothaer Priva bank 7 137do Boden Kredit 5 ob Hrel Griäsi 1889 Sohlesizeho 4 do Grunäkreditb 2 129do 310 do gar 8 97800 Eiaaan Koalor à 95 90b0 do o junge 4 125 806Russ Prkm Anl 1664 J 25 chr jäsan Urakk gar ukd Borgwerks u Kätten Geos Hamburg 8 152,600
do do 1866 r b 1 4 88,90b26 Königsberg Vereinsb 6 114 259Sehwed 8t Anl I886 96,755 IBjasehk Morezaasx 5 plerbee k 6 138 0 c Leip tet e

do do 1890 3 J IRybinsk Bologoye 4 98,70b20 Arenberger Bergwerk 60 948 000 äbeoker Kommerab 141,306
do Hyp Ftavr 1878 50 Rües Südwesthihn 99,1003 Baroper Walzwerk 0 1167,555 Magdeburger Privatb 6 r

Türkische Anleihe D 122,80b3 Transkaukasiesehe 3 7 Berzelius 6 140,50 b ordd nd Kredit 49do Administ 689,998 Warschau Wiener 10er 4 Bismarckhütte 165 326 90646 Pr Exp B Spielb 6/, 132do 400 Pres Ioazo tag S do i S PEonitacius Bergwert 0 156 90 Freuss ine Be i ſ120
Opgarisohe Gold I A 4 101 90620 Wiedikawekas Obtiz e Concordia Bergwerk 19 325 7562 Kredit Bank I18

o taata R anitobas r 4Northorv F z S Leiſpztger Börse 4 September

T7 7 N 55 86,5560 Mansk Gew 1882 100,403z r 8 Loun 8 Fr a 1831 z Se 83 lödo 86 556 do 1879 10Annaburger Steingat 14 136,09020 do do A z I08 000 500686,606 do Em 1875 109,402Arehimeges 13 256 00ez6 Central Paciße 5 Thlr 8tadtobl 1884konv 97 20ß Berl ch i io 703 000 o Staatsanl 1855 100 9c,006 do 1876konv 97,25h e Wiin G T 970 006 Anatol i do 67 Kv Wo 500 97,7560 i Altb Landoblig 1000 99,50n 5 Z v t ob Landrentonbr 590 66 100 do do 650099505
2 2 J JBerliner Bockbranersi 10 186,7 ort nd 73 Div Bizenb Stamm AKt so Leipe Elektr Werke 119,003

c e ſer eee ee8u ehe e Eisenbahn Stamm tien ä5h Buzentiehnd I A
9 ir 0 180,760 Aachen Mastricht 902 108 falls e S 8 e e

e e e e e h er7 nburg gChewn Man Zimm 9 202 200 ars Simpl r Weeip 9 66028 e e e
Dessauer Gas 12/,215,500 Div BDieenb St P AKt 11Portl Cement Halle 162n e e 6 Dux Bodenb Lit A 9 Zaebs Kamwg sterte Fenn it Ausland Bisgenb Stamm a 6 o go B 27 2Zsaehs M F Nartw 156 005
Erämannsdort Spinn 2 s81 Btamm Prior AKtien elbenern 240,908errer t Bhheererr Dir Banx KTrodit Axt 12 wwär ä rAagerer Guten ör 182 100 ob ene o 10 A D Kr A Lpz ſ18s z e tamin Pr 257,086arburg Wien Gumini 29 280 u S Lord B Pregdener Bant e Thür Br V tHarrort st Pr konr l138,1 ras Maet 7 Joh Privai I87 500 u St Priordo Brückenb konv 7 i Leere e Teigaiger Bant isi Zeitreor Par u S odo do St Pr 6 165,500 Krenpr Rud St Bohb 4 97,06 8 o HypotheK B 139,75B 5 o do Oplig 108 256
Hirsehberger Mageh 9 120300 Iewe berg Oeernowits S S Sächs Ban 141, s 3Ke re u Kiseng 6 149,50b J 1 7 7 Awickauer 120,006 r Kalls 24z üsener Sr c Sädösterreich 32 90b Div Inäustrie Fapiore a i r
Kurtfürstend Ges I Liq Ungar Galiz zar 32 Chemn Werkz Zim 1205 z B Nbrabana
Ia Veloce Ital D o 68 55 22 Oröllw Papiertabr 5 do GoldLudw IAwe Co 413 b IIyanger Dombrewo I 5 8 do Sehldvrehr Burgbtiehr 1806 attr 97Mälzerei Wrede 7 193 u r Kiew 9 P e tewitz Rattm 66,006 4 9ry800e r 45 a So zu 33 iagdeb Strassen Wien e orx 2 1Marehix Breuer 24 Geraer der u W 7s don z ne 764Neuroder Kunstanstait 9 145 250 49 germania Sohwalpe ſteo oon 5 e Em 1871oräd Riewerke 7 67 a er Gered Stich V St be 5 A o ins oOmnibus Gesellsehatt i0 236 üiuainen 4135 2 2 e o Pr A i 10190 Gras Kötiaohor s
Oppeln Portl Cem II 188 r 8 22 b do do do II 910,000 5 aAo V 1071 a 73 102,50assage 82,750 ge Norö einen zu 7f k 1 Hallesche Str B 100,6503 4 bau OdPferdebahn Breslauer 13 e Vieh z o 97,256 3 Kette Elbsch O Akt 79 756 9 Dax
Sangerhäuser Masoh 237 5 Körbisd Zucker 7l 55 eins Baubank 06,00B I 6 Prag Tarnan
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